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Zwei Formen des 

neuen Hellsehens 

Inmitten der Flut von Berichten über hellsichtige Erleb-

nisse bleibt zumeist unklar, wie darin Wahrheit von Irr-

tum und Täuschung unterschieden wird. Zumeist taucht 

dieser Forschungsaspekt nicht einmal auf: Man teilt ein-

fach mit. Es geht zu wie auf dem Bahnhof: direkte 

Durchsage aus der geistigen Welt. Dass damit unverse-

hens und auf Autorität hin lediglich an den Glauben ap-

pelliert wird, statt an die individuelle Urteilskraft, das in-

teressiert kaum. Man brauchte sich um solche Gering-

schätzung der Wahrheitsfrage auch nicht weiter zu be-

kümmern – zöge sie nicht inmitten  geistes-wissenschaft-

licher Bemühungen immer weitere Kreise. 

Eine verbreitete Mythe ist: Rudolf Steiner habe ein in un-

serer Zeit natürlich auftretendes Hellsehen angekündigt, 

was er ja tatsächlich getan hat – dessen Erlebnisse seien 

einfach deswegen, weil sie übersinnlich erlebt wurden, 

wahr – so einfach ist es bei Steiner jedoch nicht. Denn 

erstens hat er nirgends gesagt, das neue, natürliche Hell-

sehen sei per se und immer täuschungs- und irrtumsfrei. 

Es sollte daher in Betracht gezogen werden, wie jenes 

neue-natürliche Hellsehen zu wahren Erkenntnissen 

kommt. Zweitens hat er das Verhältnis des neuen, natür-

lichen zum neuen methodisch aufgebauten Hellsehen 

klargestellt: 

«es beginnen die Menschenseelen jetzt neue Fähig-

keiten zu entwickeln, jene Fähigkeiten, welche, … , 

wie von selber heraustreiben werden aus den Seelen 

gewisse hellseherische Kräfte. … Durch dasjenige, 

was wir esoterische Schulung nennen, werden diese 

[neuen] hellseherischen Fähigkeiten noch viel bes-

ser erlangt werden.»                              (GA 118, S. 26,  

                                                       Hervorhebung hinzugefügt). 
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